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.Amtsblatt zur Kaibacher Zeituna Nr .s l .
Freitag den 23. April 1875.

l l 1204- I ^ Nr. 187.

ß Concurs-Kundmachung.
^hrerstellen an den Bolksschulen zu Planina,

^°U, Präwald, Prem, Dorn, Postejne und eine
" " "lehrerstelle in Senosetsch mit je 400 si. Ge-
Mt und Naturalwohnung sind zu besetzen und
" e Gesuche

bis Ende M a i l. I .

belM k. k. Bezirtsschulrathe in Adelsberg einzu-

^^Adelsberg, am 14. April 1875.

lU9I-2) Nr. 5)122.

Kundmachung.
Mittwoch den 28. d. M . um 9 Uhr vor-

mmaqs werden im städtischen Depot am Frosch-
platze nachstehende Gegenstände im Licitationswege

den Meistbietenden veräußert werden, und zwar:

Zwei Stück Feuerspritzen aller Construction;
zwei Stück WassereimerMägen;
ein einspänniger Wagen ohne Korb;
eine Quantität altes Eisen, bestehend aus

Mauerschließen, Fenstergittern, Thürbefchlä'gen lc.
Hievon geschieht für Kauflustige mit dem

Beifügen die Verständigung, daß obige Gegenstände
im bejagten städtischen Depot zu jedermanns Ein-
sicht aufbewahrt sind.

Stadtmagistrat vaibach, am 13. April 1875.

(1205—3) Nr. 2988.

Rinderpest.
Wegen der in Zabiöe, Bezirkshauptmann-

schaft Bolosca herrschenden Rinderpest darf auf
den am 26. April l. I . in Ill.-Feistriz staltfin-
denden Markt, weil im Seuchengrenzbezirk gelegen,
kein Hornvieh aufgetriebcn werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
am 16. April 1875.

(1246—1) Nr. 16.

Verlautbarung.
Zur Hintangabe der Reconstruction der Brücke

in Pölland an der pöllander Bezirksstraße wird
die öffentliche Licitation auf den

7. Mai l. I.,
vormittags 11 Uhr, in der städtischen Amtstanzlei
in Bischoflack angeordnet, hiebei werden die Ma-
terialien und die Arbeiten mit Ausfchluß der auf
101 st. 40 kr. bezifferten Hand- und Zugrobot,
im Betrage von 766 ft. 59 kr. ausgerufen.

Der Bauplan, Kostenüberschlag und die Li-
citationsbedingnisse können in dem Amtslocale der
k. !. Bezirkshauptmannschaft Krainburg eingesehen
werden.

Ferner wird die Herstellung eines Straßen-
geländers mit dem Ausrufspreise von 36 st. 40 lr.
im Licitationswege hintangegeben werden.

Bezirksstraßen-Comitc Lack, am 20. April 1875.

U n z e i g e b l a t t .
jf (l278) Nr. 2194.

^ Freiwillige
wlundstücke-Verüußelung.

. .Vom l. k. Landesgerichte Laibach
^ über Ansuchen des Herrn Felix
"eya Edlen von Casteletto, Eigen-
Mmers des landtäflichen Gutes Moos-
W die freiwillige stückweise Berstei-
«erung von 27 in der Steuergemeinde

lesovic liegenden, zum obbenannten
, Ute gehörigen Acker-, Wiesen-, Weide-
nd Waldparzellen im Flächenmaße
ml ^ A°ch' 679 Quad.-Klafter
«ut den Ausrufspreisen von 50 si.,
» ^ fl., 200 st., 260 si., 600 ft.,
. ^ sl-, 1500 ft. und 7500 st., be-
" " M und die Feilbietungsvornahme
^ Ort und Stelle der betreffenden
^genschaften auf den
^ 29 . A p r i l 1 8 7 5 ,
""o nöthigenfalls auf die darauffol-
19 nc ^ " ^ ' jedesmal von 9 bis
nack ' ^ " " i t tags und 3 bis 6 Uhr

Hmittags, angeordnet worden.
,„. Huvon erfolgt die Kundmachung
n" de«, Beifiigm, daß sich der Ei-
kanf 8 ' " " ^"^ Genehmigung des Aer-
d°r ^ / / " ' ^ l s t von acht Tagen
10 m ' ^ ^ ^ " " ^ ieder Licitant
Vadi ^ " ^ ^ Ausrufspreifes als
Mim fanden der Licitationscom-
außs?? zu erlegen hat, und daß die
dann !> ^ " Licitationsbedingnisse,
ausl.. ' ^"ndtafel- und Kataster-
tun.« " der Kanzlei des als Feilbie-
^ gscommissär abgeordneten k. k. No-
k ina°K"" Dr . Suppanz in Laibach

^ h e n werden können,
daß ^ " c h wird ausdrücklich bemerkt,

"" f freiwilliges

"litbin ^ lligenthümers erfolge,
Wl«»s>. " ""f bas Gut versicherten
sicht , ?."" ^ l Pfandrecht ohne Rück-
ten H ben Verkaufspreis vorbehal-

, Ue «ec. Feilbietung.
f " l>m^ ' ' Bezirksgerichte «idciskerg
'che d ' ^ ln«ch t , daß in der ExeculionS-
" " ^ . " " ^ ^ d r i c h Viiie von Adels-

" " " ' P.l.l P,„tu von Slavi.m

über Einverständnis beider Theile die mit
dem Gescheide vom 21. Ollober 1874,
Nr. 8964, auf den 20 Februar und 30stm
Mä.z 1875 angeordneten zwei ersten
execuliven FeiltUetungen der Realität Urb..
Nr. 23 aä Adlershofen poto. 50 ft. 50 lr.
o. 8. o. mit dem als abgehalten angesehen
weiden, daß es bei der auf den

30. A p r i l 1 8 7 5
angeordneten executiven Feilbletung un«
verändert zu verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
16. Februar 1875.

(1224—1) Nr. 1465.

Elimleruull
an den unbclannl wo befindlichen J o -
hann V c n c i n a von Gojzd Nr. 1<i.

Bon dem l. t. GezitlSgerichle Wip.
pach wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Äeniina von Gojzd Nr. 12 hier-
mit erinncrt:

Es habe Antonia Zlijel von Kal,
vertreten durch Johann Erzen, wider den-
selben die Klage auf Vezahlung von 9 fl.
30 lr. sammt Anhang 8ul) pi'kvg. 17. März
1875, Z. 1465, hiermit eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung im Va-
gatelloerfahren die Tagsatzung auf den

5. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr angeordnet und den
Gongten wegen seines unbekannten Auf-
enthaltes Johann Prakel von Gojzb als
curator »ä »ewm aus seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

K l. Bezirksgericht Wippach, am

19. März 1875. ^ ^ ^

(1270—1) Nr. 126b.

Erilmerullg
an Andreas und Ursula H u t t e r von
Neulag, Michael Schne ide r von Grm.
toviz und Josef K ü n l g von Langenton.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird dem «ndreaS und der Ursula Hut.
ler von Neulag, Michael Schneider von
Grintooiz und Josef König von Langen-
ton, hiermit erinnert: .

ES habe Georg Perz mmor von
Neulag und Magoalena Perz von dort,
wider dieselben die Klage auf ttoschungs«
gcstaltung mehrerer auf der ad Grund-
buch Herrschaft Gottschee ^omo >N i ,
Folio 1142 vorkommende» Realität zu
Neulag Nr. 9 hastenden Satzposten, als:

der für die Ehclcute Andreas und Ur-
sula Huttcr haftende «uSzug;

die sur Michael Schneider von Gm'-
loviz mit Bewilligung vom 9. I u l l 1 » ^ ,
j ^ . 2216, versicherte Forderung pr. 4? sl.;
^ endlich die für Josef König von «an-
genlon mit gerichtlicher Vew.U gung vom
19. Jul i 1842, g.2218, versicherte F°r-
dcrung pr. 241 ft.;

8ub M63. 2. März 1875, Z. 1265, Hier-
amts eingebracht, worüber zur ordentli-
chen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

2 7 . A p r i l 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Johann Hogge von Wcißenslein als ou-
llltor aä aoww auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen» diese
Rechtssache mit dem aufgestllllen Curator
verhandelt werden wird.

tt. t. Bezirksgericht Gottschee, am bten
März 1875.

(1227—1) ' Nr. 1872.

Crmltive Feilbictung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuche» der Kirchen-

vorstehung in Slapp gegen Johann Far-
lan voll Slapft Nr. 64 wegen aus dem
Vergleiche vou, 15. Ma i 1872, Z. 2264,
schuldigen 35 ft. 88 V» lr. ö. W. o. ». o.
ln die executive öffentliche Versteigerung der
dem letztere» gehörigen, im Grundbuche
Herrschaft Wipftach AuSzug-Nr. 152 und
153 verkommenden Realitäten im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrlhe von 1190 fl.
ö. W. gewilligt und zur Vornahme der»
selben die executive FeilbielungS-Tagsatzun-
gen auf den

15. Mai ,
auf den

Ib. Juni
und auf den

16. Jul i 1875,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichtSlanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbielung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbieten-
den hintangegeben werden.

Das SchätzuiigSprotololl, der Grund-
buchseztract und die tticitalionsbidlngnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
8. April 1875.

( 1 2 2 9 - 1 ) Nr. 1538.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sri Ubcr daS Ansuche» der Susanna

H"l»cr vo» Haldenichllfl gcgen Anton

Stlbi l von Ustja Nr. 4 weaen aus dem
Urtheile vom 26. Juni 1870, Z. 2940,
schuldigen 10 fi. 0. W. c. 8. o. in die
executive Versteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche Haasberg toiu.
15 MA. 37, 167 und 513 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätz-
ungswerlhe von 2580 ft. 0. W.. gewilligt
und zur Vornahme derselben die exec. Feil-
bletungS'Tagsatzungen auf den

8. M a i ,
auf den

8. J u n i
und auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichlslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fellbielung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbleten-
den hinlcmycgeben werde.

D«s Schätzungsprototoll, der Grund«
buchsertract und die ^icitationSbedlngnisfe
tonnen bei diesem Gerichte in den gewlldn»
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am
19. März 1875.

(1228 -1 ) Nr. 1534.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit belcmnt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Herrn

Stefan GolSal Nr. 35 vo» Zapuzc gegen
Johann Premru's Erben von Budanje
Nr. 1 wegen aus dem Vergleiche vom
19. Februar 1866, Z. 1534, schuldigen
63 ft. 73 tr. 0. W. e. ». «. in die ezec.
öffentliche Versteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche Premerstein
torn. IV , M8- 224 vorkommenden Ren-
liläten, im gerichtlich erhobenen Schätzung«-
werthe von 368 ft. 0. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die exec. Feilble-
tungs-Taasatzungen auf den

8. M a i ,
auf den

8. J u n i
und auf den

7. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichlSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden Hinlangegeben werden.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchs-Extract und die tticilatlonsbeolng-
nisse können in den gewöhnlichen Umts-
stunden Hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirtsgeuch! Wippach, »m
19. März 1875.
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Heiratsantrag.
Ein Witwer im besten Alter, evangelischer

Religion, dem Beamtenstande angehörend, Vater
eines 7jährigen gesunden Knaben, sucht wegen
Mangel an Bekanntschaft auf diesem We^e, eine
iü den 3Oger Jahren stehende protestantische
treue Lebensgefährtin. Nur ernst gemeinte Gegen-
anträge erbitte ich unter Anschluss einer Pho-
tographie an „ K a r l N r . 5 6 6 " pnste restante
nach Agram recoimnandierl einzusenden. Unter
Beobachtung der strengsten Discretion trete ich
mit der Erwählten nach dem 3. Mai 1875 in
Briefwechsel, während die etwaigen anderweitigen
Photographien an die mir bekannt gesehenen Ad-
ressen franco retour gesendet werden. (1276)

Der persönliche Schutz
Rathgeber für Männer jeden Alters, Hilfe

bei 115JO7) 20-2

SclmftclieziistiitHtoii.
36. Aufi. 1'32 Seiteu mit 00 anatom. Ab-
bild, in Stahlst, in Umschlag versiegelt.

Originalausgabe von Laurontiiis.
Zu beziehen durch jede Uuchhiindlung
auch in Wien von Carl Polinn, Woll-
zeile 33, sowie von dem Verfasser,
Hohestr. Leipzig. Preis 4 Mark.

Ein

taitsbeitei'
mit praktischen Kenntnissen in den
Verträgen und Abhandlungen findet
sogleich Aufnahme. — Näheres im Zei-
tungscomptoir. (1254) 3—2

p DÜTgrAsKfe (2508) 104—46

Eis enmöl] el-F alirik
Ton Reichard ÄComp.in Wien, III, Marxer-
gasse 17, empfiehlt sich hiermit. Preis-j

, tarife illustriert «rut i s und franco. j

10,000 Gulden
Pupillargelder werden gegen 6% Zin-
sen und gesetzliche Sicherheit dar-
geliehen. Anfrage bei (I2(H>) 3—1

Dr. Mosche.
Laibach, 22. April 1875.

„Pur it as."
(Haarverjüngungs-Milch.)

XfladLSkjK1 „ • • u r l i j » « « ' ist feine Haarfarbe, jimbem eine
« £ K § J P 5 S 6 » « ! V _ mild)artifle fjliijftijfett, ireld)e tie nalieju touttbrvbare

r^i • ITI\ W J M z e ^ a ©igenfebaft 5efißt, weiße fraare ju oevjiitigen, t>. b afl-

K OTTO'FRftHXst?^1'1 >| IIlä11 '̂ "nb 3w a r binne" !"»»»•'<«'•"' '»'JerKfliii
r&Wieti.' MtriahijierVrasseN!38jiih **&", ̂ »" l ielie S^vbc lmete^u^ebni, miibt sie ur-
•flMnjBPM—i—rny_l fpriingli* befajjen. , , 8 ' n r i f i»«'" enthält feinen ^ratb-

{
19 11 n I ' T A f l / j H ^ N l tü |.' ' ^ a u ' a m i ^ a ö '^ a s l r " a * ̂ ' M e u mit itfaffev

li lU K I I 'Mraiv^?'*^- l ü a ' c^ e" ' t l 1 a n *ann a i |f 1ÜC'Ö übev^ütjciieit .Stiffen fcttlaf̂ ti
1 '-Willi I L H I ^ O ^ V miti £ampfbäber gebiaiulieit, man lolb feine rpnv einev

Hflarwriftnonnff«! J A 1 fravLni liWien> t f l111 , » l*« i r l iu« ' - färbt nidu, jonbmi
Ddancijuu&uiifii)- LStfA uerjüncjt, uut jiuav bao längste üppigste ^vauon^aav

Milch w j f l f wu *" $aau m t ö ̂ t t e fcfl ^äitiiev.
für graue Haare \ |ff '̂ »e >>lajcf>e , .8k i i i - i iu>*" lostet jiuei «iiiiieu (bei

zm $*% ^evfenüuHfl 20 lv. meljv ftiv žpejtti) miö ist flehen |<ofl

1tUbtt$ttfltßun& %A nadMiabmc 31t b l i eben bind) i~io (Ävjeitiiei. O l t < » l ' i ' H i i x

ursprünglichen ffil 'Jitefcevloge iu l*aidad) bei .ipevvn:

>Raturfar6r. J ^ L K <1 11 » I" cl I\l R ll r",
fl. 2 . - . ^ y ^avfmnenv. (822) 2 6 - 1 3

Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht, Scrophulose,
nervöse Leiden

und
Fr*i,iieiilii*H.iikli€$it€3ii

werden gänzlich behoben
< i u n : l i J H I ) b e r e i t s r ü l n n l i r l i a t I t i ' k . i i i n l c n v o n v i e l e n n n - d i / . . A i i l o r i t ü l ü i i I I C Ü I n - n i u l A u s l u n d c s H 11 -

<• I D (i To 1111M11 -11

blutstärkcmlcu üiediein. flüssigen Kisen/iUcker
ik'M J08 . F Ü r 8 t , A|>. lliekt-rs „ZUm WeiSSen E n g e l " in l ' ia^ :nn J ' o f c .

U J S C I I J S I v s . r . l i l i . s . ' S l ' i ü | i i i r ; , t v o n d i - n i i ; t < * h ^ t t : h « ' X l > i i * i i i n t v I i / . i n i s r l t K i i . N n l ; i l ) : l i l i i l i ' i i , k . k l ' i . i -
veiMtaisjHHde.ssonn, Hernn: Dr. Eiselt, Dr. Halla, Dr. Jaksch, Dr. Peters, Dr. Ritter v. Ritters
heim, Dr. Steiner, Dr. Streng <•!••. anpw.ü.det.

I Flasche kostet I fl. 20 kr., klein 60 kr.
l l Y n s p u r t . -iiid in all<'n N iede r l agen g r a t i s zu h a b e n . )

In Jos. Fürst's pharmacfcuti8ch-chemi3cheni Laboratorium in Prag werden noch folgende
Präparate erzeugt und sind durch untenstehende Niederlagen zu beziehen:

bestbewährtfs von der prater inedizin. K^eultät grprüllcs und aiioni|d'ohlenes aus AlpiMikrautern
bereiteten Ma^enheilinittel, welches i.ei Verdauungsschwäohe, Appetitlosigkeit, Erbrechen, Magen-

krampf, Blähungen, Sodbrennen ^n/. vortieiiii<'.ho Dienste leistet.
I Flasche kos te t 7 0 kr.

Ki*äl» echter li.uvoliiioiitlia.loi-

| 9 ^ Davidsthee ~ 9 t
angewendet mit überraschenden Erfolgen ge^en Uiust- und Lun^enleiden, insbesondere bei jedem
chroniachen und schwindsüchtigen Husten, sowie alsdus einzige Schutzmittel ^egen die ScliwindHiieht

(Tuben--uldsei.
I Paquet 20 kr.

Da Kalcilicate von d iesem Artikel im Verkehr v o r k o m m e n , SÜ w e r d e n die Herren l \ T. Al>-
nuhiner ersucht , genau auf die Vignette »Apothcku zum w e i s s e n Ku^el> in Prag 1 ( ) 7 1 - I I . und
auf die Aufschrift „KrÄla echter Karol ineulhaler Davids-Thee." IM uchten.

Tausende von Zeugnissen und Anerkennungsschre ib in l iegen im Ilauplvei s e n i l u n g s - D e p o t
zur Kinsicht vor.

EtSSN-QERAT
huilt die harinacki^sten Frostbeulen binnen 8 Taoen

I Schachtel 40 kr.

F l ü s s i g e E i s e n s e i f e
Vortügliehe», bisher unübertroll'eiies Mittel bei Zahnweh, Zalm-i .-ehwulst, Verwunilui^ßn,

Varbrennungen, Üuetschungen, Frostbeulen, Scliweissliissen, üusserlichen II rutkrarikheiton, seruphu-
lösen Geschwüren, Heinfraas, toealen Krebsgeschwüren.

ChinamumLwasscr und Chiiiazahnpulver
luvtrlasBigstes Zahnreinigungsinitlel ge ĵen üblen Germb aus dem Munde, Zahnschmerzen.

1 Flacon Mundwasser 60 kr. ö. W. — 1 Schachtel Zahnpulver 30 kr.

Apotheker Ed. Praskowitz'

Jf Halspulver 5̂B {m>6> 1-'~1

ausgezeichnete* Arzneimittel fte^en blahhali, Kröpf, scrophulöse Anschwclliiiigen der Drüsen,
Athinungsbeschwerden, heisere Stimme 11. s w. Uei zweckmässigen und anhaltendem Gebrauch

sichere Heilung, 1 Flacon mit Gebrauchsanweisung 1 fl. 40 kr.
H » u p t d « ^ | » ä t in L a i b a e h : ü. l ' i c c o l i , ,,Ap. theke zum Engel", ferner A l b . Kuil im, Apo-
theker und V. v. T m k o c z y , Apotheker; A d e l s b e r j c .1. K u p s c r s c h l l l h l l , Apotheker; G r a z :
J . P y r g l e i t n e r , Apotheker, V U r a b l o v i t z , Apotheker; k l a g e n f a r t : Dr. IV H u u s e r s E r b e n ,
Apotheker. V i l l i o h : Kar l Kunipf , Apotheker; S t e i n / , bei Graz: V. T i l l l ü U S e h e k , Apotheker

Hotel Scheiner
sBTxr ixn.grarisclieix Krone in Graz.

Im Mittelpunkt der Stadt, neben dem Landhause in der Herren-

gasse, ganz neu eingerichtet, comfortable Zimmer, gute Re-
stauration, billige Preise, Omnibus zu jedem Eisenbahnzuge,

Origin»l-Jr'ilsiiei* IBiei*.
In Erinnerung an meine Wirksamkeit als Restaurant in Laibach,

belieben obige Annonce freundlichst zu berücksichtigen.

Hochachtungsvoll

\ (1122) 8—5 J. C (Soheiner. , "

Danksagung!
Allen meinen geehrten Kunden nebst einem hochgeehrten P. T. Piiblicum "?elKte

innigsten Dank für das mir während meines Aufenthaltes am hiesigen Plat/e gese"̂ ® %.
Vertrauen. Gleichzeitig erlaube ich mir die ergebenste Anzeign zu machon, dass der g»
liehe Ausverkauf nur noch bis 28. April dauert, und zwar um alle KetourHpesen zu

sparen, verkaufe ich von heute angefangen tief unter dem Einkaufspreise, und hat J<™'
mann Gelegenheit, sich von der Wahrheit zu überzeugen, dass man für wenig Geld K ^
billig und reell bedient werden kann bei meinem (124H) •»'

AUSVERKAUF.
Ich halte mich empfohlen und zeichne achtungsvoll

Philipp Grünspan •

Kur flocl ins 28. April i w i r r i c l .
Percaline, alle echtfärbig, von 18 kr. bis 20 kr. 1 Stück 30ellige Garnleinwand zu 5 fl. 70 •£
Chiffon, Shirting, Gradel von 20 kr. bis 22 kr. Eine 36ellige Creasleinen für 6 LeintücD6

die besten. zu 8 fl. 25 kr., mehrere 100 Reste in^e'
Handtücher, gebleicht und ungebleicht, zu nen von 15 kr. bis 18 kr die Elle. .

21 kr. bis 25 kr. 3 Stück Salonteppiche, 3 Ellen lang, l\hU

Ein Dutzend Damast-Servietten zu3fl. 50 kr., breit von 12 II. 50 kr. bis 10 fl. 50 k r

Tischtücher 1 fl. 20 kr., Kaiteetücher zu Laufteppiche zu 2."} kr. bis 25 kr.
60 kr. Bettvorleger zu 1 fl. 50 kr. . i o e

Schafwoll-Kleiderstoffe in allen Farben von Besonders aufmerksam mache ich aui e'"
18 kr. bis 22 kr. kleine Partie Schafwollstoffe für He^JL

1 Stück 3()ellige Flachsleinwand für Küchen- anzüge, staunend billig von 1 fl. 8° k r

tücher zu ft fl. 00 kr. 2 fl. 50 kr. die Elle, 1 8
4 breit.

P f * \ ii r noch bis Mittwoch 28. April. " ^
(l22Ü—1) Nr. 1829.

Neuerliche Tagsatzung.
Nachdem bet der in der HxcculionS-

sache des Josef Trost von Manie Nr. 1b
»egen Johann Vratovz von Dobrava we»
gen 100 ft. und 240 fl. 30 lr. zufolge
Bescheides vom 3. Mürz 1875, Z. 619,
auf den 5 Npril d. I . angeoidnet gewe-
sene executive stückweise Versteigerun« der
Realität des Executen wegen vorgerückter
Amtsstunde nicht alle Grundslilckc an Mann
gebracht worden sind, so wild zur Fort-
setzung der Feilbietung eine neuerliche Tag<
satzung auf den

19. M a i 1 8 7 5 ,

in der hiesige« Gerichlslanzlei mit dem
früheren Anhange hiermit angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
6. «pri l 1875.

(1219-1 ) Nr. 1594

Executive Feilbietung einer
Forderung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Se-
meni von Wippach Nr. 229 zur Ein-
bringung der ihm aus dem Strafertennt-
nisse vom 9. November 1874, Z. 312,
gebührenden Forderung per 25 st. sammt
hievon seit 24. November 1874 forllau-
fenden 6"/<, Verzugszinsen und Executions«
sten gegen Anton Mahoriiö von Wippach
die executive Feilbietung der für denselben
zufolge Gescheides vom 9. Jul i 1874
mit dem Schuldscheine vom 8. Jul i 1874
auf den Realitäten des Ierni Hrovatin
von Wippach Eonsc.-Nr. 215 uud wm.
X V I I I . 1)23.24, 27, 30 und 33 ad Herr-
schaft Wippach einverleibte Hypothekar'
forderung per 73 si. 54 ' / , lr. bewilligt

worden und werden zu deren Vornah"
zwel Feilbietullgslermlne a»f den

7. M a i und
7. J u n i 1 8 7 5 , ,s

jedesmal um 9 Uhr vormittags, in o" ,
GerichtSlanzlei mit dem Bemerken ans'
ordnet, daß die obbenannte Mder'»^
nur bei der zweiten Feilbietung unter l»
Nennwerlhe hintangeyedcn werde. ^

K. l. Bezirksgericht Wippach,
24. Mürz 1875. ^

(,225—1) Nr. l ö ^

Amortisations-Edict.
Vom l . l. Bezirksgerichte W'pp^

werden alle jene, welche auf dle " w ^ .
hann Nep. Dollen; zugunsten der « "
St . Iusti zu Uslja ausgestellte Schuld"
schreibung vom 28. November 1836 ,V
500 ft. (5. M . pfandrechillch einverleibt»
WM. XV, M3. 331 aä Herrschaft ^ g
pach und auf das auf dlese 3 " ^ s.
bezughabenbe ClassiftcationSurtheil dee ̂
Landesgerichles Laibach vom 10. Juli 1»"
Z. 5247, und auf die von J o h a n n s
Dollcnz von Wippach zugunsten deS v ^
Ferjancii von Goie auSaestellte, aM ̂  d
Jänner 18')b:.ud tom. XV, M - 3 ^ ^ ^
339 ää Herrschaft Wippach Pfand"«'
einverleible Schuldvetschreibung v ° " ̂ l )
September 1814 per 600 st. E. M- " . ,
das dalauf liezughabende ^lquidleru''".
urtheil des l . l. Bundesgerichtes « " " s
vom 4. November 18«5, Z. 5 4 ^ , ^
44 ft. 5 lr. und 5 ' / . Zinsen seit 1 H „
l864, irgend welche Ansprüche z« " ^
vermeinen, aufgefordert, dieselben

b i n n e n 6 M o n a t e n ^
vor diesem l. l . Bezirksgerichte ""^se
sicherer geltend zu machen, widr igen«, ,
Urkunden für amortisiert erklär« w ,
würden. ^. a»" l

K. l. Bezirksgericht Wipp««' s
26. M«rz 1875. ^ I

Druck und


